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Monatsspruch September:

Wo euer Schatz 
ist, das ist auch 
euer Herz.
(Jesus in Lukas 12,34)

digt zeigt sich darin, wie wir 
Montag bis Sonnabend mit 
unseren N�chsten umgehen, wie 
unser Gewissen tickt und wo wir 
Verantwortung �bernehmen. Das 
gilt sonntags ebenfalls – nur da 
braucht nicht gearbeitet zu 
werden. Hiermit tut Gott uns 
Gutes. Nun tut er das in der 
Woche auch, aber im 
Gottesdienst am Sonn-
tag nehmen wir mehr 
in den Blick, wie Gott 
uns dient. Das ist ja 
Gottesdienst: Wir die-
nen Gott und Gott dient 
uns. Am Sonntag eher eine Prise 
mehr von Letzterem.

Schwierig wird es, wenn 
Gottesdienst und Alltag getrennt 
werden. Wo also der Sonntag 
oder der Alltag allein als das 
eigentliche des Lebens oder des 
Glaubens angesehen werden. 
Das ist dann wie ein Wettkampf 
ohne Training oder st�ndiges 
Training ohne Spielpraxis. 
Dazu ein paar Anregungen: 
„Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel“ will hei�en: Ein Gottes-
dienst darf nachklingen. Wel-
che Frage bewegt mich nach 
dem Gottesdienst? Manchmal 
wirft eine Predigt mehr Fragen 
auf, als dass sie welche 
beantwortet… . Hat sich ein 
Impuls festgehakt, den ich wei-
terverfolgen will? Bin ich best�tigt 
oder ermutigt worden bei etwas, 
was ich l�ngst tue? M�chte ich 

mit jemandem dar�ber reden, 
was mich besch�ftigt?
Genauso kann man sich auf 
einen Gottesdienst vorberei-
ten: Mit welcher Frage, mit 
welchem Impuls, mit welchem 
Erlebnis komme ich in die 
Kirche? Findet sich davon etwas 
in der Musik, in einer Lesung 

oder in der Predigt? 
(Predigttext und Thema 
sind in der Regel im 
Gemeindebrief ange-
k�ndigt.) M�chte ich mit 
jemandem dar�ber 
sprechen – vielleicht 

beim Kirchkaffee oder pers�nlich 
mit dem Pastor?

Ich w�nsche uns Gottesdienste, 
in denen sich Sonntag und Alltag 
verbinden – egal ob „vor dem 
Spiel oder nach dem Spiel“. 
Herzlich willkommen im n�chsten 
Gottesdienst,
Ihr/Euer

Hartmut Sölter, Pastor
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Arbeit mit Kindern
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Kindertag

→ F�r alle Kinder im Alter von 4-12 Jahren
→ Beginn: 31. Oktober 15:00 Uhr
→ Ende: 1. November nach dem 11-Uhr-Gottesdienst
→ Flyer und Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus

Bibel-Entdecker-Tag
Nach langer Sommerpause und Kinderfreizeit ist es wieder soweit: Ein 
Volltreffer Gottes bist du!!! Zu diesem Thema findet am 19. September 
2009 (von 10-17 Uhr) wieder ein Bibel-Entdecker-Tag statt. Bist du 
wieder dabei? Wenn du m�chtest kannst du diesmal auch wieder im 
Gemeindehaus übernachten. Dann endet der Tag am 20. September 
nach dem Gottesdienst (also ca. um 11:15 Uhr). Anmeldungen und Flyer 
liegen in der Bugenhagengemeinde aus.
Wir freuen uns auf dich!!! 

Christina Rebekka Reesch & das Bibel-Entdecker-Tag-Team

31. Oktober 2009
15 Uhr

mit 
Übernachtung



Freizeiten - Rückblick

4

Skilbrei 2009 „Over the mountains and the sea“

Manche Dinge lassen sich nun wirklich 
ganz schwer in Worte fassen! Und dazu 
geh�ren 14 Tage mit 29 Teens und 9 
Mitarbeitern im Alter von 13-17 Jahren in 
Skilbrei/Norwegen (24 Std. Fahrt). 

Wir wanderten �ber die Berge –
sprangen fast t�glich in den See und sangen immer und immer wieder das 

Freizeitlied „Over the mountains 
and the sea…“. Passend dazu 
entdeckten wir viele Berg- und 
Seegeschichten aus der Bibel. 
Passend dazu durfte nat�rlich 
der schicke Titanic-Abend inkl. 
Dinner und Standardtanz nicht 
fehlen. Die zuvor am „Bad-Taste-
Abend“ abgelegten H�flichkeits-
formen, konnten wir dann ins 
Unermessliche steigern.

Auch an Sport, Action, Krimi-R�tseln, 
Kreativ- und Kochworkshops fehlte es 
uns nicht. Das gemeinsame Z�hne-
putzen auf dem Flur hat Spuren 
hinterlassen: Die Gemeinschaft war so 
gut, dass wir gleich am Tag nach der 
Ankunft einen gemeinsamen Ausflug zu 
Mc D. machten. 

Wie sch�n ist es, dass wir wissen, dass wir 
uns in den Jugendgruppen wieder sehen – und 
dort geht die Freizeit dann w�chentlich weiter!

Elisabeth Lomp, Gemeindep�dagogin



Freizeiten/Jugendarbeit
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Jugendgruppe
Es ist Montag Abend, 18.50 Uhr, du sitzt zu 
Hause vor dem PC und fragst dich, was du 
mit dem Abend noch anfangen sollst? Du 
k�nntest dich auf den Weg zur Kirche
machen, denn dort treffen sich jeden 
Montag von 19-21 Uhr Jugendliche im Alter 
zwischen 12 und 25 Jahren - egal ob 
konfirmiert oder nicht, egal welche 
Konfession. Es z�hlt nur, dass du dabei 
bist. Wenn es mal wieder lauter wird, dann machen wir sicher wieder ein 
lustiges Spiel – bei gutem Wetter nat�rlich drau�en.

Einmal im Monat unternehmen wir 
gemeinsam etwas – zum Beispiel 
Kanufahren.
Ganz wichtig: Du kannst montags nicht –
hast da z.B. immer Training? Daran soll 
es nicht scheitern: Nach den Sommer-
ferien startet eine neue Jugendgruppe 
am Donnerstag von 19-20.30 Uhr.
Saskia und Elli (und hoffentlich bald 
auch ein m�nnlicher Mitarbeiter) 

�berlegen sich immer wieder ein neues, spannendes Programm. Wir 
freuen uns auf dich! Komm doch einfach mal vorbei und schau es dir an. 
Besonders nach der Freizeit kannst du viele Leute von dort wieder treffen!

Elisabeth Lomp, Gemeindepädagogin

Kinderfreizeit 2009
So schnell schon vorbei, die Kinderfreizeit! Vom 17.07. bis zum 24.07. 
waren wir in Dr�bberholz bei Verden/Aller mit 40 Kindern, 9 Betreuern und 
einem K�chenteam – in einem gro�en Spielezentrum mit fast 5000 
Spielen, was wir alle nat�rlich reichlich ausgenutzt haben! Neben den 
Spielen haben wir viel drau�en getobt, waren in dem Freizeitpark 
„MagicPark“, Freibad, haben Gel�ndespiele unternommen und auch sonst 
viel Spa� gehabt. Durch eindrucksvolle Theaterst�cke haben wir von 
Simon Petrus erfahren, der Menschenfischer und ein Freund von Jesus 
wurde, und wir alle durften merken: Gott liebt und vergibt uns! Das haben 
wir in gemeinsamen Liedern, Gebeten und Kleingruppen ge- und erlebt. 
Und nun freuen wir uns auf das Nachtreffen und auf die n�chste Freizeit!

Lydia Fuchs & Christina Rebekka Reesch



Arge Nettelnburg
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Bühnenvorstellung und Laternenumzug

in Nettelnburg! Er war keiner dieser MÄchtegern-Humoristen, die uns mit 
ihren vermeintlichen Witzen tagtÅglich im Fernsehen langweilen, sondern 
einer der ganz groÇen Komiker aus den AnfÅngen der jungen Bun-
desrepublik, ein Mensch, der wirklich Humor besaÇ: Heinz Erhardt. In 
diesem Jahr wÅre er 100 Jahre alt geworden – Grund genug fÑr uns von 
der ARGE-Nettelnburg, ihn mit zwei Vorstellungen in der Aula der 
Grundschule Nettelnburg zu ehren.
„Was bin ich nur f�r ein Schelm“ – unter diesem Motto wird der 1953 geborene Film- und 
Theaterschauspieler Reinhard KrÄkel alle Interessierten in die humorige Welt des Heinz 
Erhardt entfÑhren, in der es von geistreichen Liedern, skurrilen Gedichten und aberwit-
zigen Wortverdrehungen nur so wimmelt.

1. Veranstaltung: Sonnabend, 12.09.09, 20 Uhr, Einlass 19.30 Uhr.
2. Veranstaltung: Sonntag, 13.09.09, 15 Uhr, Einlass 14.30 Uhr.
Ort: Aula Grundschule Nettelnburg, Fiddigshagen. (mit Fahrstuhl).

Eintritt: 8,00 Euro pro Person. Maximal verfÑgbare PlÅtze: 99.
Es werden keine Platzreservierungen vorgenommen. Karten gibt es an den bekannten 
Vorverkaufsstellen, bei allen ARGE-Mitgliedern oder unter Tel. 793 00 394 bzw. 735 66 66.

---------------------------------------------------------------------------------------------

Sa, 26. September 09, 19:30 Uhr
Der Sportverein Nettelnburg-AllermÄhe e.V., die ARGE-Nettelnburg e.V.

laden ein. Allen Teilnehmern/innen wÑnschen die Veranstalter einen 
schÄnen Abend und viel SpaÇ am abschlieÇenden 

auf dem Sportplatz Nettelnburg. Informationen zu Anzahl und Routen der 
SpielmannzÑge folgen rechtzeitig.
Hinweis: Leider ist der Laternenumzug in Gefahr, weil langjÅhrig gewÅhrte ZuschÑsse ab 
diesem Jahr nicht mehr flieÇen. Wer unterstÑtzen kann und will, melde sich bitte bei dem 
Vorsitzenden der ARGE unter Telefon 793 00 394.

Michael Niemeyer


